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(54) Kupplungskopf für ein spurgeführtes Fahrzeug

(57) Die Erfindung betrifft einen Kupplungskopf (20)
für ein spurgeführtes Fahrzeug zum Ausbilden einer me-
chanischen Verbindung mit einem baugleichen Gegen-
kupplungskopf (20’), wobei der Kupplungskopf (20) fol-
gendes aufweist: ein Riegelelement (1); ein erstes und
ein zweites Betätigungselement (2, 3), welche jeweils
vertikal zur Kupplungsrichtung (L) relativ zu dem Kupp-
lungskopf (20) bewegbar und derart mit dem Riegelele-
ment (1) verbunden sind, dass bei einer Bewegung der
Betätigungselemente (2, 3) relativ zu dem Kupplungs-
kopf (20) das Riegelelement (1) von seiner ersten zu sei-
ner zweiten Position und umgekehrt überführbar ist; und
ein Hebelelement (4), welches einen ersten Bereich (4a)
aufweist, an welchem ein Endbereich des ersten Betäti-
gungselements (2) derart angelenkt ist, dass beim Ver-

schwenken des Hebelelements (4) das erste Betäti-
gungselement (2) vertikal zur Kupplungsrichtung (L) re-
lativ zu dem Kupplungskopf (20) bewegt wird, wobei das
Hebelelement (4) ferner einen zweiten Bereich (4b) auf-
weist zum Zusammenwirken mit einem Endbereich eines
zweiten Betätigungselements (3’) eines mit dem Kupp-
lungskopf (20) gekuppelten, baugleichen Gegenkupp-
lungskopfes (20’) derart, dass beim Verschwenken des
Hebelelements (4) das zweite Betätigungselement (3’)
des Gegenkupplungskopfes (20’) vertikal zur Kupplungs-
richtung (L) relativ zu dem Gegenkupplungskopf (20’) be-
wegbar ist. Erfindungsgemäß ist ferner ein Lager (5) vor-
gesehen zum Lagern des Hebelelements (4) zwischen
dem ersten und dem zweiten Bereich (4a, 4b) derart,
dass das Hebelelement (4) um eine vorgebbare vertikale
Achse verschwenkbar ist.
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Beschreibung

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kupplungskopf für
ein spurgeführtes Fahrzeuges, insbesondere Schienen-
fahrzeug, gemäß dem Oberbegriff des unabhängigen
Patentanspruches 1.
[0002] Demgemäß betrifft die Erfindung einen Kupp-
lungskopf für ein spurgeführtes Fahrzeug zum Ausbilden
einer mechanischen Verbindung mit einem baugleichen
Gegenkupplungskopf, wobei der Kupplungskopf ein Rie-
gelelement aufweist, das dazu dient ein unbeabsichtig-
tes Lösen der mechanischen Verbindung zwischen dem
Kupplungskopf und einem mit dem Kupplungskopf ge-
kuppelten Gegenkupplungskopf zu verhindern. Das Rie-
gelelement ist von einer ersten Position, in welcher ein
Lösen der mechanischen Verbindung zwischen dem
Kupplungskopf und dem Gegenkupplungskopf verhin-
dert wird, in eine zweite Position, in welcher ein Lösen
der mechanischen Verbindung zwischen dem Kupp-
lungskopf und dem Gegenkupplungskopf ermöglicht
wird, bewegbar. Ferner weist der gattungsgemäße
Kupplungskopf ein erstes und ein zweites Betätigungs-
element auf, welche jeweils vertikal zur Kupplungsrich-
tung relativ zu dem Kupplungskopf bewegbar und derart
mit dem Riegelelement verbunden sind, dass bei einer
Bewegung der Betätigungselemente relativ zu dem
Kupplungskopf das Riegelelement von seiner ersten zu
seiner zweiten Position und umgekehrt überführbar ist.
Um die Betätigungselemente relativ zu dem Kupplungs-
kopf bewegen zu können ist ferner ein Hebelelement vor-
gesehen, welches einen ersten Bereich aufweist, an wel-
chem ein Endbereich des ersten Betätigungselements
derart angelenkt ist, dass beim Verschwenken des He-
belelements das erste Betätigungselement vertikal zur
Kupplungsrichtung relativ zu dem Kupplungskopf be-
wegt wird, wobei das Hebelelement ferner einen zweiten
Bereich aufweist zum Zusammenwirken mit einem End-
bereich eines zweiten Betätigungselements eines mit
dem Kupplungskopf gekuppelten, baugleichen Gegen-
kupplungskopfes derart, dass beim Verschwenken des
Hebelelements das zweite Betätigungselement des Ge-
genkupplungskopfes vertikal zur Kupplungsrichtung re-
lativ zu dem Gegenkupplungskopf bewegbar ist.
[0003] Ein derartiger Kupplungskopf ist zumindest
dem Prinzip nach bereits aus dem Stand der Technik
bekannt. Als Beispiel hierzu sei ein Kupplungskopf einer
Mittelpufferkupplung der Bauart Georg-Fischer genannt.
[0004] Im Einzelnen kommt bei sogenannten Georg-
Fischer-Kupplungen (GF-Kupplung) ein Mechanismus
zum Lösen der mechanischen Verbindung zwischen
zwei miteinander gekuppelten Kupplungsköpfe zu Ein-
satz, welcher in struktureller und funktioneller Hinsicht
vergleichbar ist mit dem eingangs beschrieben Mecha-
nismus bestehend aus Riegelelement, erstes Betäti-
gungselement, zweites Betätigungselement und Hebel-
element. Je nach Kupplungsart kann das Entkuppeln ent-

weder automatisch oder manuell bewirkt werden. Kupp-
lungsköpfe von GF-Kupplungen weisen jeweils ein Rie-
gelelement auf, um ein unbeabsichtigtes Lösen der me-
chanischen Verbindung zwischen zwei gekuppelten
Kupplungsköpfen zu verhindern. Demnach wird die me-
chanische Verbindung zwischen zwei miteinander ge-
kuppelten Kupplungsköpfen einer GF-Kupplung über
zwei Riegelelemente gesichert. Zum Lösen dieser Ver-
bindung müssen folglich beide Riegelelemente geöffnet
werden.
[0005] Aus dem Stand der Technik sind Mechanismen
zum Lösen zweier Kupplungsköpfe bekannt, wobei in der
Regel ein gemeinsames Hebelelement zum Einsatz
kommt, welches in Wirkverbindung mit den Riegelele-
menten beider Kupplungsköpfe steht, so dass diese bei
Betätigung des Hebelelements gleichzeitig gelöst wer-
den. Die Verwendung eines gemeinsamen Hebelele-
ments, mit welchem ein Betätigungselement der Kupp-
lung einerseits und ein Betätigungselement der Gegen-
kupplung andererseits zusammenwirken, stellt eine
leicht zu realisierende und effektive Lösung dar, mit wel-
cher der Entkuppelvorgang ausführbar ist.
[0006] Allerdings hat sich gezeigt, dass mit diesem
Mechanismus der Entkuppelvorgang nur dann reibungs-
los möglich ist, wenn die miteinander gekuppelten Kupp-
lungsköpfe nicht unter Zugbelastung stehen. Insbeson-
dere bei größeren Zugbelastungen besteht die Gefahr,
dass die beiden die gekuppelten Kupplungsköpfe zu-
sammenhaltenden Riegelelemente nicht synchron ent-
riegelt werden. Dies hat zur Folge, dass die Riegelele-
mente nicht zeitgleich aus dem Kraftfluss genommen
werden und ein Riegelelement früher als das zweite Rie-
gelelement auslöst, infolgedessen die volle Zugkraft am
zweiten Riegelelement angreift. In diesem Fall ist es oft-
mals nicht mehr oder nur sehr schwer möglich die Kupp-
lungsköpfe voneinander zu trennen.
[0007] Beispielsweise ist in Fig. 1 ein aus dem Stand
der Technik bekannter Kupplungskopf 100 der Bauart
Georg-Fischer in einem mit einem baugleichen Gegen-
kupplungskopf 100’ gekuppelten Zustand gezeigt. Der
Kupplungskopf 100 weist ein Hebelelement 104 auf zum
Lösen der mechanischen Verbindung zwischen dem
Kupplungskopf 100 und dem Gegenkupplungskopf 100’
auf. Das Hebelelement 104 weist einen ersten Bereich
104a auf, an dem es mit dem oberen Endbereich eines
ersten Betätigungselements 102 verbunden ist. Der Ver-
bindungspunkt zwischen dem Hebelelement 104 und
dem ersten Betätigungselement 102 bestimmt in diesem
Fall die vertikale Drehachse, um welche das Hebelele-
ment 104 verschwenkbar ist. In seinem vorderen Bereich
liegt das Hebelelement 104 auf dem oberen Endbereich
eines zweiten Betätigungselements 103 auf. Die beiden
Betätigungselemente 102, 103 sind jeweils mit einem
Riegelelement 106, 106’ verbunden. Die Riegelelemente
106, 106’ dienen dazu, die Kupplungsköpfe 100, 100’
kraftschlüssig miteinander zu verbinden.
[0008] Zum Entkuppeln der beiden Kupplungsköpfe
100, 100’ wird das Hebelelement 104 in Richtung des
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Pfeils ausgelenkt, infolgedessen das am ersten Bereich
104a mit dem Hebelelement 104 verbundene erste Be-
tätigungselement 102 vertikal aus dem Kupplungskopf
100 herausgezogen wird. Da das erste Betätigungsele-
ment 102 direkt mit dem Riegelelement 101 verbunden
ist, findet ein Kraftübertrag statt, welcher das Riegelele-
ment 101 von einer ersten, geschlossenen Position in
eine zweite, geöffnete Position überführt.
[0009] Gleichzeitig wird beim Auslenken des Hebel-
elements 104 das zweite Betätigungselement 103’ des
Gegenkupplungskopfes 100’ von der Reaktionskraft am
zweiten Bereich 104b des Hebelelements 104 in den Ge-
genkupplungskopf 100’ hineingedrückt. Auch das zweite
Betätigungselement 103’ ist mit einem Riegelelement
101’ verbunden und wird ebenfalls dazu genutzt das Rie-
gelelement 101’ von einer ersten geschlossenen Positi-
on in eine zweite geöffnete Position zu überführen.
[0010] Das in Fig. 1 dargestellte zweite Betätigungs-
element 103’ ist dementsprechend mit dem Riegelele-
ment 101’ des Gegenkupplungskopfes 100’ verbunden.
[0011] Im Idealfall sind nach Auslenkung des Hebel-
elements 104 die Riegelelemente 101, 101’ des Kupp-
lungskopfes 100 und des Gegenkupplungskopfes 100’
in ihrer geöffneten Position und die beiden Kupplungs-
köpfe 100, 100’ können voneinander getrennt werden.
[0012] Häufig kann allerdings nicht verhindert werden,
dass die Kupplungsköpfe 100, 100’ beim Entkuppelvor-
gang unter Zugbelastung stehen. Deshalb besteht die
Gefahr, dass eines der Betätigungselemente 102, 103’
klemmt und sich das zugehörige Riegelelement 101, 101’
dadurch nicht öffnen lässt. Bei der aus dem Stand der
Technik bekannten Lösung ist es allerdings möglich,
dass das andere, nicht verklemmte Betätigungselement
102, 103’ dennoch bewegt wird und das entsprechende
Riegelelement 101, 101’ entsperrt. Dann wird die gesam-
te Zugbelastung auf das Riegelelement 101, 101’ des
anderen Kupplungskopfes 100, 100’ übertragen. Dies
hat zur Folge, dass die Kupplungsköpfe 100, 100’ nicht
ohne weiteres entkuppelbar sind.
[0013] Auf Grundlage der vorstehend beschriebenen
Problemstellung liegt der Erfindung die Aufgabe zugrun-
de, einen Kupplungskopf der eingangs genannten Art
derart weiterzubilden, dass selbst unter hohen Zugkräf-
ten ein reibungsloses Lösen der Kupplungsverbindung
ermöglicht wird.
[0014] Diese Aufgabe wird durch den Gegenstand des
unabhängigen Patentanspruches 1 gelöst. Vorteilhafte
Weiterbildungen der erfindungsgemäßen Lösung sind in
den abhängigen Ansprüchen angegeben.
[0015] Die erfindungsgemäße Lösung zeichnet sich
dadurch aus, dass bei einem Kupplungskopf der ein-
gangs genannten Art ferner ein Lager vorgesehen ist
zum Lagern des Hebelelements zwischen dem ersten
und dem zweiten Bereich derart, dass das Hebelelement
um eine vorgebbare vertikale Achse verschwenkbar ist.
[0016] Auf diese Weise wird für das Hebelelement zwi-
schen seinem ersten und seinem zweiten Bereich eine
horizontale Drehachse festgelegt, wobei zwei Translati-

ons-Freiheitsgrade des Hebelelements fixiert oder zu-
mindest vorab festlegbar sind, so dass das Hebelelement
nur noch um die Drehachse verschenkbar ist. Durch das
Festlegen der Schwenkbewegung des Hebelelements
kann effektiv verhindert werden, dass ein Riegelelement
geöffnet wird, während das Riegelelement des anderen
Kupplungskopfes klemmt. Dem Hebelelement wird dies-
bezüglich eine Drehachse zugeordnet, was eine gleich-
mäßige Kraftverteilung auf beide mit den Riegelelemen-
ten verbundenen Betätigungselemente gewährleistet.
Folglich ist garantiert, dass die Betätigungselemente
synchron angesteuert und die Riegelelemente stets zur
gleichen Zeit geöffnet werden. Somit ist das Lösen der
Kupplung auch unter hohen Zugbelastungen möglich.
Ferner werden durch das gleichzeitige Lösen die Riege-
lelemente geschont, da diese nicht einzeln auf Zug be-
lastet werden können.
[0017] In einer bevorzugten Realisierung der erfin-
dungsgemäßen Lösung weist das Lager eine vertikal
ausgerichtete Welle auf, welche die vertikale Schwenk-
achse des Hebelelements festlegt. Denkbar ist dabei,
dass die Welle an dem Kupplungskopf lösbar befestigt
ist. Dies gestattet es, dass beispielsweise ein herkömm-
licher Kupplungskopf, bei welchem im gekuppelten Zu-
stand mit einem Gegenkupplungskopf ein Synchronlauf
der Riegelelemente nicht gewährleistet ist, auf einfache
Weise nachgerüstet werden kann.
[0018] Beispielsweise ist es denkbar, die Welle mit ei-
nem Gehäuserahmen am Kupplungskopf lösbar zu be-
festigen, wobei der Gehäuserahmen einen Spalt auf-
weist, in welchem das Hebelelement parallel zur Kupp-
lungsebene drehbar um die Welle gelagert ist. Bei dieser
Variante kann die Geometrie des Gehäuserahmens in
besonders vorteilhafter Weise so gewählt werden, dass
die Reichweite der Drehbewegung des Hebelelements
auf den zum Kuppeln und Entkuppeln benötigten Win-
kelbereich beschränkt wird.
[0019] Selbstverständlich kommen zum Festlegen
des Schwenkbereiches des Hebelelements aber auch
andere Lösungen in Frage, wie beispielsweise ein vor-
zugsweise lösbar mit dem Kupplungskopf verbundenes
Anschlagelement.
[0020] In einer bevorzugten Weiterbildung der erfin-
dungsgemäßen Lösung weist das zum Lagern des He-
belelements vorgesehene Lager eine Welle auf, welche
in einer sich in Kupplungsrichtung erstreckenden Nut
derart aufgenommen ist, dass die Welle beim Ver-
schwenken des Hebelelements in Kupplungsrichtung
geführt wird zum Kompensieren einer Längenverände-
rung des Hebelarmes zwischen der Welle und dem er-
sten Bereich des Hebelelements, an welchem der End-
bereich des ersten Betätigungselements angelenkt ist.
Bei Auslenkung des Hebelelements wird über das erste
Betätigungselement eine Kraft auf das Riegelelement
übertragen. Da das erste Betätigungselement in bevor-
zugter Weise nur vertikal zur Kupplungsrichtung relativ
zu dem Kupplungskopf bewegt werden kann, ist es von
daher bevorzugt, das Hebelelement, welches mit dem
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Betätigungselement verbunden ist, so auszubilden, dass
die Kreisbewegung des Hebelelements in eine Vertikal-
bewegung umgesetzt werden kann. Dies kann auf ein-
fache und kostengünstige Weise durch die Führung der
Welle in einer sich in Kupplungsrichtung erstreckenden
Nut realisiert werden.
[0021] Weiter ist es von Vorteil, wenn das Hebelele-
ment mit einem Langloch versehen ist, in welchem das
erste Betätigungselement lösbar befestigt ist. Durch das
Langloch kann das erste Betätigungselement sicher und
dennoch drehbar am Hebelelement befestigt werden.
Vorzugsweise ist das erste Betätigungselement dabei
mit dem Hebelelement verschraubt. Dadurch wird eine
robuste Verbindung der beiden Teile erreicht, welche für
mögliche Reparaturen leicht lösbar ist.
[0022] Schließlich ist bei einer vorteilhaften Realisie-
rung des Kupplungskopfes vorgesehen, dass am End-
bereich des zweiten Betätigungselements eine Führung
vorgesehen ist zum Führen des zweiten Bereiches eines
zum Gegenkupplungskopf gehörenden Hebelelements
bei einem Verschwenken des zum Gegenkupplungskopf
gehörenden Hebelelements relativ zu dem Endbereich
des zweiten Betätigungselements. Beispielsweise ist es
denkbar, dass die Führung eine sich in Kupplungsrich-
tung erstreckende Führungsnut aufweist.
[0023] Nachfolgend wird ein Ausführungsbeispiel der
erfindungsgemäßen Lösung anhand der beiliegenden
Zeichnungen beschrieben.
[0024] Es zeigen:

Fig. 1 eine Draufsicht auf eine Hälfte eines aus dem
Stand der Technik bekannten Kupplungskop-
fes der Bauart Georg-Fischer im gekuppelten
Zustand;

Fig. 2 eine Draufsicht auf eine Hälfte einer exempla-
rischen Ausführungsform eines Kupplungskop-
fes der vorliegenden Erfindung im gekuppelten
Zustand;

Fig. 3 eine Draufsicht auf eine Hälfte der exemplari-
schen Ausführungsform des Kupplungskopfes
gemäß Fig. 2 beim Entkuppelvorgang; und

Fig. 4 eine perspektivische Teilansicht der exempla-
rischen Ausführungsform des Kupplungskop-
fes gemäß Fig. 3.

[0025] In Fig. 1 ein aus dem Stand der Technik be-
kannter Kupplungskopf 100 der Bauart Georg-Fischer in
einem mit einem baugleichen Gegenkupplungskopf 100’
gekuppelten Zustand gezeigt. Wie bereits dargelegt,
kann häufig nicht verhindert werden, dass die Kupp-
lungsköpfe 100, 100’ beim Entkuppelvorgang unter Zug-
belastung stehen. Deshalb besteht bei der aus dem
Stand der Technik bekannten Lösung die Gefahr, dass
eines der Betätigungselemente 102, 103’ klemmt und
sich das zugehörige Riegelelement 101, 101’ dadurch

nicht öffnen lässt. Bei der aus dem Stand der Technik
bekannten Lösung ist es jedoch möglich, dass das an-
dere, nicht verklemmte Betätigungselement 102, 103’
dennoch bewegt wird und das entsprechende Riegelele-
ment 101, 101’ entsperrt. Dann wird die gesamte Zug-
belastung auf das Riegelelement 101, 101’ des anderen
Kupplungskopfes 100, 100’ übertragen. Dies hat zur Fol-
ge, dass die Kupplungsköpfe 100, 100’ nicht ohne wei-
teres entkuppelbar sind.
[0026] Fig. 2 zeigt eine Draufsicht auf eine Hälfte einer
exemplarischen Ausführungsform eines Kupplungskop-
fes 20 der vorliegenden Erfindung im gekuppelten Zu-
stand.
[0027] Der Kupplungskopf 20 dient zum Ausbilden ei-
ner mechanischen Verbindung mit einem baugleichen
Gegenkupplungskopf 20’. Hierzu weist der Kupplungs-
kopf 20 ein Riegelelement 1 auf, welches zum Verhin-
dern eines unbeabsichtigten Lösens der mechanischen
Verbindung zwischen dem Kupplungskopf 20 und einem
mit dem Kupplungskopf 20 gekuppelten Gegenkupp-
lungskopf 20’ dient. Im Einzelnen ist dabei vorgesehen,
dass das Riegelelement 1 von einer ersten Position, in
welcher ein Lösen der mechanischen Verbindung zwi-
schen dem Kupplungskopf 20 und dem Gegenkupp-
lungskopf 20’ verhindert wird, in eine zweite Position, in
welcher ein Lösen der mechanischen Verbindung zwi-
schen dem Kupplungskopf 20 und dem Gegenkupp-
lungskopf 20’ ermöglicht wird, bewegbar ist.
[0028] Hierzu weist der Kupplungskopf 20 ein erstes
und ein zweites Betätigungselement 2, 3 auf, welche je-
weils vertikal zur Kupplungsrichtung L relativ zu dem
Kupplungskopf 20 bewegbar und derart mit dem Riege-
lelement 1 verbunden sind, dass bei einer Bewegung der
Betätigungselemente 2, 3 relativ zu dem Kupplungskopf
20 das Riegelelement 1 von seiner ersten zu seiner zwei-
ten Position und umgekehrt überführbar ist. Ferner ist
ein Hebelelement 4 vorgesehen, welches einen ersten
Bereich 4a aufweist, an welchem ein Endbereich des er-
sten Betätigungselements 2 derart angelenkt ist, dass
beim Verschwenken des Hebelelements 4 das erste Be-
tätigungselement 2 vertikal zur Kupplungsrichtung L re-
lativ zu dem Kupplungskopf 20 bewegt wird. Das Hebel-
element 4 weist ferner einen zweiten Bereich 4b auf, wel-
cher mit einem Endbereich eines zweiten Betätigungs-
elements 3’ eines mit dem Kupplungskopf 20 gekuppel-
ten, baugleichen Gegenkupplungskopfes 20’ derart zu-
sammenwirkt, dass beim Verschwenken des Hebelele-
ments 4 das zweite Betätigungselement 3’ des Gegen-
kupplungskopfes 20’ vertikal zur Kupplungsrichtung L
relativ zu dem Gegenkupplungskopf 20’ bewegbar ist.
[0029] Der erfindungsgemäße Kupplungskopf 20
zeichnet sich dadurch aus, dass ferner ein Lager 5 vor-
gesehen ist zum Lagern des Hebelelements 4 zwischen
dem ersten und dem zweiten Bereich 4a, 4b derart, dass
das Hebelelement 4 um eine vorgebbare vertikale Achse
verschwenkbar ist.
[0030] Im Einzelnen ist bei der dargestellten Ausfüh-
rungsform des erfindungsgemäßen Kupplungskopfes 20
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vorgesehen, dass das Lager 5 eine vertikal ausgerichtete
Welle 6 aufweist, infolgedessen die vertikale Schwenk-
achse des Hebelelements 4 festgelegt wird, wobei die
Welle 6 an dem Kupplungskopf 20 vorzugsweise lösbar
befestigt ist.
[0031] Ferner ist bei dem dargestellten Ausführungs-
beispiel des erfindungsgemäßen Kupplungskopfes 20
vorgesehen, dass die Welle 6 in einer sich in Kupplungs-
richtung L erstreckenden Nut 7 derart aufgenommen ist,
dass die Welle 6 beim Verschwenken des Hebelele-
ments 4 in Kupplungsrichtung L geführt wird zum Kom-
pensieren einer Längenveränderung des Hebelarmes
zwischen der Welle 6 und dem ersten Bereich 4a des
Hebelelements 4, an welchem der Endbereich des ersten
Betätigungselements 2 angelenkt ist.
[0032] Bei der dargestellten Ausführungsform des er-
findungsgemäßen Kupplungskopfes 20 ist ferner ein vor-
zugsweise lösbar mit dem Kupplungskopf 20 verbunde-
ner Anschlag 8 vorgesehen zum Festlegen des
Schwenkbereiches des Hebelelements 4.
[0033] Das Entkuppeln der miteinander gekuppelten
Kupplungsköpfe 20, 20’ erfolgt grundlegend nach dem
aus dem Stand der Technik bekannten und oben be-
schriebenen Prinzip mit dem Unterschied, dass durch
die festgelegte Drehachse des Hebelelements 4 die
Kraftübertragung auf die Betätigungselemente 2, 3’ op-
timiert ist. Durch eine bessere Aufteilung der Hebelkräfte
ist eine synchrone Betätigung der beiden Riegelelemen-
te 1, 1’ gewährleistet.
[0034] Ferner ist durch die Lagerung des Hebelele-
ments 4 an der Welle 6 gewährleistet, dass sich das He-
belelement 4 nur bewegen lässt, solange beide Betäti-
gungselemente 2, 3’ bewegbar sind. Sollte beispielswei-
se das zweite Betätigungselement 3’ des Gegenkupp-
lungskopfes 20’ nicht bewegbar sein, wird bei dem erfin-
dungsgemäßen Kupplungskopf 20 das Verschwenken
des Hebelelements 1 und damit das Herausziehen des
ersten Betätigungselements 2 verhindert, da die Welle 6
im wesentlichen nicht in horizontaler Richtung beweglich
ist. Sobald die Kraft des Hebelelements 4 ausreicht, um
das zweite Betätigungselement 3 in die Gegenkupplung
20’ hineinzudrücken, wird auch das erste Betätigungs-
element 2 wieder aktiviert. Aufgrund dessen ist garan-
tiert, dass beide Riegelelemente 1, 1’ zu jeder Zeit syn-
chron geöffnet werden können.
[0035] Fig. 3 zeigt eine Draufsicht auf eine Hälfte der
exemplarischen Ausführungsform des Kupplungskopfes
gemäß Fig. 2 beim Entkuppelvorgang. Dabei ist das erste
Betätigungselement 2 aus dem Kupplungskopf 20 her-
ausgezogen, während das zweite Betätigungselement
3’ in den Gegenkupplungskopf 20’ hineingedrückt ist. Da
die Betätigungselemente 2, 3’ ausschließlich vertikal zur
Kupplungsachse L bewegbar sind, muss die Welle 6 in
Kupplungsrichtung L verschiebbar sein, um eine beim
Verschwenken des Hebelelements 4 bewirkte Verkür-
zung des Hebelarms zwischen der Welle 6 und dem er-
sten Bereich 4a des Hebelelements 4 kompensieren zu
können. Der vordere Bereich des Hebelelements 4 be-

wegt sich dabei vorzugsweise in einer am oberen End-
bereich des zweiten Betätigungselements 3 befindlichen
Nut 9. Durch letztere kann erreicht werden, dass der
zweite Bereich des Hebelelements 4 optimalen Wirkkon-
takt mit dem oberen Endbereich des zweiten Betäti-
gungselements 3, der Gegenkupplung, eingeht.
[0036] Fig. 4 zeigt eine perspektivisch, schematische
Ansicht eines erfindungsgemäßen Kupplungskopfes
beim Entkuppeln
[0037] Die Erfindung ist nicht auf das unter Bezugnah-
me auf die Zeichnungen beschriebene Ausführungsbei-
spiel beschränkt, sondern ergibt sich aus einer Zusam-
menschau sämtlicher hierin offenbarter Merkmale.

Patentansprüche

1. Kupplungskopf (20) für ein spurgeführtes Fahrzeug
zum Ausbilden einer mechanischen Verbindung mit
einem baugleichen Gegenkupplungskopf (20’), wo-
bei der Kupplungskopf (20) folgendes aufweist:

- ein Riegelelement (1) zum Verhindern eines
unbeabsichtigten Lösens der mechanischen
Verbindung zwischen dem Kupplungskopf (20)
und einem mit dem Kupplungskopf (20) gekup-
pelten Gegenkupplungskopf (20’), wobei das
Riegelelement (1) von einer ersten Position, in
welcher ein Lösen der mechanischen Verbin-
dung zwischen dem Kupplungskopf (20) und
dem Gegenkupplungskopf (20’) verhindert wird,
in eine zweite Position, in welcher ein Lösen der
mechanischen Verbindung zwischen dem
Kupplungskopf (20) und dem Gegenkupplungs-
kopf (20’) ermöglicht wird, bewegbar ist;
- ein erstes und ein zweites Betätigungselement
(2, 3), welche jeweils vertikal zur Kupplungsrich-
tung (L) relativ zu dem Kupplungskopf (20) be-
wegbar und derart mit dem Riegelelement (1)
verbunden sind, dass bei einer Bewegung der
Betätigungselemente (2, 3) relativ zu dem Kupp-
lungskopf (20) das Riegelelement (1) von seiner
ersten zu seiner zweiten Position und umge-
kehrt überführbar ist; und
- ein Hebelelement (4), welches einen ersten
Bereich (4a) aufweist, an welchem ein Endbe-
reich des ersten Betätigungselements (2) derart
angelenkt ist, dass beim Verschwenken des He-
belelements (4) das erste Betätigungselement
(2) vertikal zur Kupplungsrichtung (L) relativ zu
dem Kupplungskopf (20) bewegt wird, wobei
das Hebelelement (4) ferner einen zweiten Be-
reich (4b) aufweist zum Zusammenwirken mit
einem Endbereich eines zweiten Betätigungs-
elements (3’) eines mit dem Kupplungskopf (20)
gekuppelten, baugleichen Gegenkupplungs-
kopfes (20’) derart, dass beim Verschwenken
des Hebelelements (4) das zweite Betätigungs-
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element (3’) des Gegenkupplungskopfes (20’)
vertikal zur Kupplungsrichtung (L) relativ zu dem
Gegenkupplungskopf (20’) bewegbar ist,

dadurch gekennzeichnet, dass
ferner ein Lager (5) vorgesehen ist zum Lagern des
Hebelelements (4) zwischen dem ersten und dem
zweiten Bereich (4a, 4b) derart, dass das Hebelele-
ment (4) um eine vorgebbare vertikale Achse ver-
schwenkbar ist.

2. Kupplungskopf (20) nach Anspruch 1,
wobei das Lager (5) eine vertikal ausgerichtete Welle
(6) aufweist zum Festlegen der vertikalen Schwenk-
achse des Hebelelements (4), wobei die Welle (6)
an dem Kupplungskopf (20) vorzugsweise lösbar be-
festigt ist.

3. Kupplungskopf (20) nach Anspruch 2,
wobei die Welle (6) in einer sich in Kupplungsrich-
tung (L) erstreckenden Nut (7) derart aufgenommen
ist, dass die Welle (6) beim Verschwenken des He-
belelements (4) in Kupplungsrichtung (L) geführt
wird zum Kompensieren einer Längenveränderung
des Hebelarmes zwischen der Welle (6) und dem
ersten Bereich (4a) des Hebelelements (4), an wel-
chem der Endbereich des ersten Betätigungsele-
ments (2) angelenkt ist.

4. Kupplungskopf (20) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
wobei ferner ein vorzugsweise lösbar mit dem Kupp-
lungskopf (20) verbundener Anschlag (8) vorgese-
hen ist zum Festlegen des Schwenkbereiches des
Hebelelements (4).

5. Kupplungskopf (20) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
wobei das Hebelelement (4) ein sich in Längsrich-
tung des Hebelelements (4) erstreckendes Langloch
(8) aufweist, in welchem das erste Betätigungsele-
ment (2) lösbar befestigt ist.

6. Kupplungskopf (20) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
wobei am Endbereich des zweiten Betätigungsele-
ments (3) eine Führung (9) vorgesehen ist zum Füh-
ren des zweiten Bereiches (4b’) eines zum Gegen-
kupplungskopf (20’) gehörenden Hebelelements (4’)
bei einem Verschwenken des zum Gegenkupp-
lungskopf (20’) gehörenden Hebelelements (4’) re-
lativ zu dem Endbereich des zweiten Betätigungs-
elements (3).

7. Kupplungskopf (20) nach Anspruch 6,
wobei die Führung (9) eine sich in Kupplungsrich-
tung (L) erstreckende Führungsnut aufweist.

8. Kupplungskopf (20) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
wobei das Hebelelement (4) einen sich von dem er-
sten Bereich entgegen der Kupplungsrichtung (L) er-
streckenden Armbereich (10) aufweist zum Ver-
schwenken des Hebelelements (4) in einer horizon-
talen Ebene.

9. Kupplungskopf (20) nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche,
wobei das erste und das zweite Betätigungselement
(2, 3) mit Hilfe des Hebelelements (4) relativ zuein-
ander gegenläufig synchron bewegbar sind.
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